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Nese Woche bekam ihren innerpolitischen Inhalt für
tiemberg und ganz Deutschland durch den blutigen Mord
Ariesbach, wo Erzberger von feiger Bubenhand fiel, die
^geschossen, wie man sonst Wohl auf dem Balkan oder

Lerswo„weit hinten in der Türkei" politische Gegner stumm
ld lrlt M machen pflegt. Er war ja wohl der meistum-
ittene Mann aus der neueren deutschen Geschichte, und manch
n glaubte guten Grund zu haben, für Gefühle gegen ihn.
Ms weniger als Sympathie bedeuten. Bis in die eigenen
Mreise hinein stieß er auf Widerspruch mit seiner
tiriinglich schwäbischen Art , die Probleme der Zeit anzu-
!m und ganz und gar aus dem demokratischen Gesichts-
M zu betrachten. Aber es ist doch eine Schande für
«Wand, daß die Kritik Wohl den Mord verurteilte und
j nicht einmal so lange verstummte, bis der eigenartige
m als Märtyrer seiner Ueberzeuaung im Grabe gebettet
i. Diese Verunglimpfung eines Loten war nicht bloß
Mich, sondern auch dumm, denn sie hat den letzten Wider-
nch. den Erzbergers Person und Werk in den Reihen seiner
wbensgenossen und Parteifrunde noch fand, verstummen
M und das. was Erzberger im Leben wollte, schon in
Tagen seines Todes erst recht durchsetzen helfen. Das

t sest: Das Zentrum ist heute wieder geschlossener als je
festen Willens, in Erzberger einen Märtyrer zu erblicken,
die Partei nicht würdiger zu ehren vermag als durch das
Minis zu seinen Ideen. Wer der Beerdigung in Biberach
Kwhnt hat. wurde zum Zeugen dieser Wahrheit und gingl, mit der Erinnerung an Schillers gutes Wort , daß die
le lein leerer Wahn ist. Die Mörder sind noch nicht, ge-

Das ist mehr als bedenklich und peitscht das Rechts¬
inden des Volkes bis zum Aufbäumen.

Der Reichskanzler hat an der Grabstätte in Biberach eine
je Rede gehalten. Das schönste was er darin sagte, war
Latz: „Der Trauergedanken führt uns als Christen und
tsche zu der klaren Erkenntnis , daß es sich jetzt nicht etwa
im handeln kann, Gedanken der Rache, der Leidenschaft
Minnen; denn wir wollen den Toten nicht rächen, son-

selbst für seine Mörder beten und unsere Politik in
treiben." Und das gewichtigste Wort in der Kanzlerrede

der Ruf „das Vaterland in Not !" Es mag pessimistisch
jen sein, staatsmännisch war es gewiß, in dieser Stunde
Versöhnung und zur Einigkeit aufzurufen , zur Opfer-
Mast für das gesamte Volk durch eine wirklich christliche
soziale Politik. Man konnte ja am Mittwoch meinen,

die Massendemonstrationenin den Großstädten , bei denen
Sozialdemokraten, die Unabhängigen und sogar die Kom-
istcn wieder einmal zusammengingen. Len Anbruch bilde
eine neue Revolutionswoge . Aber die Masten hielten
' >liii und erhöhten dadurch den Eindruck ihrer Veran¬
lag. Eine zuchtlose Horde verachtet man . aber wenn
tausende von Kundgebern ihren Führern folgen, dann
lienen sie Beachtung. Darauf beruht auch immer der
is Eindruck der Katholikentage, wie der Heuer in Frankfurt
nstmmal wieder seit 7 Jahren abgehaltene. Es ist schlietz-
nichts Neues, daß Einigkeit stark macht und Ordnung die
rh noch stählt, aber man muß das unserem entnervten
!e bei jeder Gelegenheit wieder vor Augen stellen. Dagegen
die Regierung einen Fehler gemacht mit dem Nnsnahme-

gcgen die Zeitungen . Das ist eine zweischneidige Waffe
eine ganz und gar undemokratische obendrein. Eben-

lt müßte man dann auch die Straßenkundgebungen Ver¬
ne, bei denen immer wieder Worte fallen gegen Gesetz
lOrdnung. Ein Fehler war auch die Verlängerung der
»Munde. Unsere württ . Regierung hat diese Reichsver-
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machers in Langenalb, v «ng als „Schwabenstreich" erkannt und wenigstens auf

Boden seine Folgen tunlichst eingedämmt.
„ AH unser württ . Finanzminister Liesching das Reichs-

rrberters in Feldrennach. Ä»Ministerium nicht angenommen hat , ist zu bedauern.
. Z Ms wenigstens den Mut aufgebracht, im Reichstag ebensoin Feldrenach. ^ - - - - - - . ----- —- --r bei»ns im Landtag , den vielen, zumeist auf Parteiagi-

M hinauslaufenden Anträgen mit ihren hohen Kosten für
hund Staat energisch entgegen zu treten . Selbstverständ-

_ Fussen mit allen Gehältern und Löhnen jetzt auch die derD "Mn und Arbeiter in Reich und Staat erhöht werden,
»O OH M ^ ^ hat seine Grenzen , denn unsere Lage zwingt zur

» ID11 > ^W ^ it. Immer noch ist das Schicksal Oberschlesiens
^ Hl- OG -HG l »«Weden. Einstweilen bekommen wir sechs neue Bataillone

«r Besatzung dahin. Unsere Sorgen sind nicht kleiner
Mden Auch die Freude über die Unterzeichnung des
M-amerikcmischen Friedensvertrages darf diese Erkenntnis
A.Ardunkeln. Man sagt, das Vertrauen im Ausland zuWland sei im Steigen begriffen und der neue Reichs-

.. , .. . ^ M sei der beste Propagandachef für die deutsche Sache,
t" 111 A I ist etwas zum Hoffen und Harren . Nur wissen wir
1 »u M»». V » " - allzu bitteren Lehren Ler letzten Jahre . Hoffen

V _macht manchen zum Narren. _
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Deutschland.
Stuttgart, 2. Sept . Die Abg. Winker und Pflüger (Soz .)

. „.Am Pensionsergänzungsgesetz für Körperschaftsbeamle
eiwgebracht, in der sie Auskunft erbitten, ob ge¬ll, Beschlusses des Landtags die früheren Beamten,

' samten und deren Hinterbliebene , auf die die Bestim-ite. sowieMM SrsÄr
»G»-, erhalten haben. - Die Sozialdemokratische Par-

^ Württemberg und Hohenzollern hält am 8. und 9.M h>er m der Liederhalle ihre ordentliche Landesver-
' ^ , -7 Aung. - Am nächsten Sonntag vormittags ^ 11 Uhr

M Kommunisten eine Massenkundgebung für
^"Eand auf dem Marktplatz. — Die Kommunisten

m öwei Tage vor der Massenkundgebung einen
Besuch zur Bildung einer Einheitsfront unter-

o Wandten sich dabei an das Bezirkskartell der
^AAcifteu. das eine Antwort dahin abgab, daß die Ge-
iî » >?^ treter ihre Zustimmung zu der Demonstration

L Teilnahme der KommunistischenPartei abhängig
haben, um jede Zersplitterung der Aktion zu ver-

Karlsruhe . 2. Sept . Bei der Postkarte, die der „Bad . Pr ."
von den angeblichen Mördern Erzbergers aus Gossensaß zu-
aing, handelt es sich vermutlich um einen groben Unfug. Dieser
Ansicht ist auch die Behörde. Der Staatsanwaltschaft liegen
noch mehr derartige Zuschriften aus den Grenzgebieten vor.

Konstanz, 1. Sept . Heute abend sollte im Konzilsaal
Admiral Scheer über die Schlacht am Skagerrak sprechen. Die
Versammlung wurde vom Reichsminister des Innern verboten.
(Die Verordnung des Reichspräsidenten zeitigt sonderbare
Blüten . Schrift !.)

München, 2. Sept . Unter der Ueberschrift: „Ein Horch¬
posten", berichtet der „Bayerische Kurier ", daß beim Reichs-
verkehrsministerium die Absicht bestehe, einen preußischen Ge¬
heimrat in die Zweigstelle Bayern des Reichsverkehrsmini¬
steriums zu versetzen. Ein sachliches Bedürfnis liege dafür
nicht vor . Während sonst in Berlin bei jeder Gelegenheit be¬
hauptet werde, die Zahl der Referate bei der Zweigstelle müsse
verringert werden, trage man doch kein Bedenken, zur Errei¬
chung bestimmter Ziele die Zahl der Referate zu vergrößern.
Der „Bayerische Kurier " warnt vor dieser Maßnahme . Weil sie
unter den Beamten der Zweigstelle nur Erbitterung Hervor¬
rufen könne.

München, 2. Sept . Auf dem Parteitag der Deutsch¬
nationalen Volkspartei teilte der Vorsitzende Hergt mit, daß
sich Prof . Spahn aus Anlaß der jüngsten Vorgänge endgültig
entschlossen habe, vom Zentrum zur Deutschnationalen Volks¬
partei überzutreten.

Berlin , 2. Sept . In einer Versammlung der Eisenbahner
der Spandauer Werkstätten sprachen sich fast alle Redner für
die Wiedererrichtung von Kontrollstellen Ler Eisenbahner
gegenüber Militärtransporten aus . Eine Deputation soll die
Forderung dem Reichsverkehrsminister Grüner unterbreiten.
— Die Kommunisten rufen am Sonntag , den 7. September
zu Massendemonstrationen des Proletariats gegen die Ermor¬
dung Erzbergers und für die Räterepublik in Deutschland auf.
Die radikalen Betriebsräte Groß -Berlins haben die Teilnahme
an den Demonstrationen beschlossen.
Die hoher. Beschwerde« beim Reichsministerium hes Jn «er«.

München, 2. Sept . Nach der Meldung eines Münchener
Morgenblattes hat sich ein Mitglied der bayerischen Regierung
in Begleitung eines Vertreters der Koalitionsparteien nach
Berlin begeben, um dort mündlich den bayerischen Standpunkt
zur Kenntnis der zuständigen Stellen zu bringen . Auch hat
bereits der bayerische Gesandte im Auftrag der bayerischen
Regierung den Protest Bayerns geßen den Eingriff in dieExekutive und die Justiz - und Militärhoheit dem Reichsmini¬
sterium des Innern überbracht.
Deutsch-demokratische Anfrage in Bayern wegen der Lebens¬

mittelteuerung.
München. 2. Sept . Die gesamte demokratische Fraktion

richtet wegen der Lebensmittelteuerung acht Fragen an die
bayerische Staatsregierung , so z. B .. wie sich die Preise für
Brotgetreide in Bayern seit Beginn der freien Wirtschaft zu
denen im übrigen Reich Verhalten, wie groß die Menge des
aus Bayern ausgeführten Brotgetreides sei, welche Umsatz¬
mengen in Frage kämen usw. Die wichtigste Frage ist die
siebte: „Welche Mittel vermag die bayerische Staatsregierung
anzuwenden, abgesehen von der selbstverständlichenergisch zu
betreibenden Wucherbekämpfung, um der wachsenden Lebens¬
mittelteuerung zu steuern? Ist sie bereit , mit Erfolg verspre¬
chenden Maßnahmen dahin zu wirken, daß auch diejenigen
Produzenten , die Nahrungsmittel , insbesondere Brotgetreide,
zu übermäßigen Preisen verkaufen, dies unterlassen. Kann
sie im Benehmen mit Len Vertretungen derLandwirtschaft, des
Handels und der Genossenschaften dafür sorgen, daß die Land¬
wirtschaft freiwillig nach einem zu vereinbarenden Plan auch
umlagefreies Getreide zu billigerem Preis zur Versorgung der
Bevölkerung zur Verfügung stellt?"

Ausland.
Rom. 2. Sept . Der italienische kommunistische Abgeordnete

Reponi war bei der Erlangung der Einreiseerlaubnis nach
Deutschland auf solche Schwierigkeiten gestoßen, daß er die
Reise aufgibt und im kommunistischen Organ von Turin
entrüstet gegen die deutsche Regierung protestiert. Er schreibt:
Es sei in Zukunft nutzlos, daß die deutsche Regierung durch
ihre Sendlinge die Mitwirkung der italienischen Kommunisten
zu erreichen suchte. Die bürgerlichen Blätter verlangten Aus¬
schluß über diese Beziehungen zwischen der deutschen Regie¬
rung und den italienischen Kommunisten.

Zur Kriegsschuldfrage. Bedrohung des Weltfriedens.
Der belgische Gesandte. Baron Greindl . schrieb 1909:

„Der König von England versichert, daß die Erhaltung des
Friedens immer das Ziel seiner Bemühungen gewesen sei; das
hat er seit Beginn des erfolgreichen diplomatischen Feldzuges
immer gesagt, den er durchgeführt hat , um Deutschland zu
isolieren: aber es kann einem nicht entgehen, daß der Welt-
friedc niemals ernstlicher bedroht war , als seitdem der König
von England sich damit befaßt, ihn zu festigen."

Zurücknahme französischer Ausweisungsbefehle im Elsaß.
Wie das MAHausener Tageblatt berichtet, ist die Abschie¬

bung von 84 Deutschen aus Mülhausen , deren Wegzug bereits
unmittelbar bevorstand, auf Veranlassung der französischen
Verwaltung auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Möbelausfuhr aus Elsaß -Lothringen.
Der Geueralstaatsanwalt in Elsaß -Lothringen läßt bis

15. September 1921 eine Liste derjenigen deutschen Mobiliare
aufftellen. deren Eigentümer bisher die Aufhebung der
Zwangsverwaltung noch nicht beantragt haben. Aehnliche
Listen wurden bereits vor einigen Monaten von den franz.
Behörden der Möbelausfuhrkommisston in Kehl zur Verfügung
gestellt, welche die Namen der Eigentümer wiederholt in den
Elsaß-Lothringischen Mitteilungen . Verlag Berlin W. 8,
Taubenstraße 34, veröffentlicht hat . Sobald die neuen Listen
der Kommission Angegangen sind, wird eine nochmalige Ver¬
öffentlichung erfolgen. Diejenigen Eigentümer , welche darauf
keinen Antrag auf Freigabe ihres Mobiliars bei der Möbelaus-
fuhrkommission in Kehl stellen, haben die Veräußerung ihres

Mobiliars durch die Zwangsverwalter ohne Anspruch a«fErsatz zu gewärtigen.
Die 10  Fragen an Briand.

Paris , 1. Sept . Der Finanzausschuß Ler Kammer Hot
gestern den Fragebogen für Ministerpräsident Briand fest¬
gesetzt und diesen ausgefordert, so bald wie möglich vor ihm
zu erscheinen. Die Fragen sind folgende:

1. Wie hoch sind die gesamten Besetzungskostenund wie
verteilen ste sich auf die Verbündeten? 2. Ist gegen die Ab¬
schätzung der an England abgetretenen Schiffe kein Einspruch
erhoben worden? 3. Hat nicht vor der Konferenz vom 13. Aug.
Frankreich von Deutschland gegen eine Herabsetzung der Vieh¬
lieferungen einen niedrigeren Kohlenpreis zugestanden be¬
kommen? Sind die zu liefernden Mengen nicht herabgesetzt
worden? Erließ Deutschland keine innere Steuer aus die
Kohlenpreise? 4. Der Beschluß über die Verrechnung der
Saargruben auf die Besetznngskostensteht nicht im Einkla:mit dem Artikel 243 des
gegen welche
Rechte zuge
genuß der

Versailler Vertrages.
nno

Warum un¬
feiner
Voll¬

bleiben?
6. Haben wir Franzosen von Belgien Vorteile ftir die ihm
gemachten Zugeständnisse erhalten ? 7. Welche Fragen hat
der italienische Einspruch gegen die Festsetzung der deutschen
Schuld auf 132 Milliarden gehabt? 8. Wird Deutschland, wenn
die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen aufgehoben werden,
die Zölle in den Rheinlanden aufrechterhalten? 9. Hat die
französische Regierung ihre Zustimmung zu dem Abkommen
vom 13. August (Finanzministerabkommen) abgegeben, in
welcher Form und wann wird es dem Parlament zur Rati¬
fikation vorliegen? 10. Auf welche Zahlungen rechnet die Re¬
gierung von Seiten Deutschlands zwischen heute und dem
31. Dezember dieses Jahres sowie im Jahre 1922?

Der Hunger -Aufruhr in Rußland.
Der Kopenhagener „Berlingske Tidende" wird auS Hel-

fingfors gemeldet: Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Äuf-
ruhrbeweguna in Rußland ständig zunimmt . Die Sowjet¬
regierung in Moskau hat einen besonderen Ausschuß eingesetzt,
dessen einzige Aufgabe die Bekämpfung der vielen Aufständeist, die in allen Teilen Rußlands ausbrechen, namentlich in
den von der Hungersnot heimgesuchten Gebieten. Das Gebiet
von Samara ist vollkommen von Lebensmitteln entblößt.
Alles zur Verfügung stehende Unkraut , das nur irgendwie
eßbar ist. wird zu hohen Preisen verkauft. An Fleisch gibt
es nur Rattenfleisch. Infolge dieser Ernährung sind unter
der Bevölkerung zahlreiche Krankheiten ausgebrochen. ZweiDampfer mit 1200 Tonnen Lebensmitteln der amerikanischen
Hilfsaktion sind in Riga eingetroffen. Nach Moskau sind be¬
reits 122 Eisenbahnwagen mit amerikanischen Lebensmitteln
abgegangen. Elf Mitglieder der amerikanischen Hilfsaktion
reisen in der nächsten Woche dahin ab.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonutagsgedankev.

Wollen , was man soll.
Warum ist es so schwer„zu wollen", während es so unend¬

lich leicht ist, zu „begehren ? Weil in dem Begehren die
Ohnmacht, in dem Wollen  dagegen die Kraft  sich auS-
spricht. G. A. v. Lindner.

Pflicht und Neigung deckt sich nirgends . . . und braucht
sich auch nicht zu decken! Man muß etwas gegen seine
Neigung  durchsetzen können! C. Flaischleu.Daß du nicht kannst,  wird dir verziehen, doch nimmer,
daß Lu nicht willst.  H . Ibsen.

Ich will ! das Wort ist mächtig;
ich soll! das Wort wiegt schwer,
das eine spricht der Diener,
das andere spricht der Herr.
Laß beide eins dir werde»
im Herzen ohne Groll;
es gibt kein Glück auf Erden
als wollen, was man soll. Fr . Hal« .

Reuenbürg . 2. Sept . Für das Oberschlesier»
Hilfswerk  gingen weiter ein von Gollmer u. Hummel
50 Marie Lustnauer Wwe. z. „Sonne " 20 Adolf .Keller.
Sägewerkbesitzer, Calmbach 20 Pfarramt Schwann 20
Zusammen 120 -K. Die Sammlung wird fortgesetzt.

Neuenbürg . 2. Sept . (Steuerabzug vom Arbeitslohn)
Nach den bisherigen Bestimmungen war bei wöchentlicher odermonatlicher Auszahlung der Löhne und Gehälter der abzu-
ziehende Steuerbetrag auf volle Mark abzurunden ; nunmehr
hat der Reichsminister der Finanzen angeordnet , daß bei sämt¬
lichen nach dem 31. Juli 1921 erfolgenden Lohn- und Gehalls¬
zahlungen der einzubehaltende Steuerbetrug auf 10 Pfennig
nach unten abzurunden ist.

Württemberg.
Stuttgart , 2. Sept . (Die Abstimmung in der Metall¬

industrie Württembergs .) Das Ergebnis der Abstimmung m
der württ . Metallindustrie über die Annahme oder Ablehnung
der von den Arbeitgebern gemachten Vorschläge bezüglich der
Teuerungszulagen liegt jetzt vor. Es hat sich herausgestellt
daß eine für den Streik notwendige Mehrheit nicht vorhanden
ist. Die Vorschläge der Arbeitgeberseite treten damit ab 1L.
August in Kraft.

Stnttnttgart . 2. Sept . Mierpreiserhöhung .) Der Württ.
Brauereiverband hat die Bierpreise vom 1. September ab
erhöht und zwar für Bier in Fässern von 160 auf 200 daS
Hektoliter und den Ausschankpreis von 80 Pfg . auf 1 -F für
das Dreizehntelgefäß. Die Fünfzehntclflasche kostet nun 1,42
Mark (bisher 1.20 L ). die Siebenzehntelflasche 2 (1,65
Die Preiserhöhung wurde begründet mit den sehr erheblichen
Lohn- und Gehaltsforderunaen der Arbeiter und Angestellten
und der Verteuerung von Gerste und Hopfen.

Heilbronn , 2. Sept . (Verlegte Regimentsznsammenkunft.)
Der Ausschuß für die Regimentszusammenkunft des Landwehr-
Jnfanterie -Regiments 121 hat beschlossen, die Regimentsfeier



zu verlegen mit dem Gedanken, in der Bevölkerung auffom-
«ende Gegensätze und unliebsame Vorkommnissezu vermeiden
und zu zeigen, daß die Zusammenkunft, wie ja von vornherein
nicht beabsichtigt war . leine nationalistische Zwecke verfolgt.

Waldsce, 1. Sspt . (Verhinderte Butterausfuhr .) Die
-hiesige Käserei wollte zwei Kisten Butter mit 182 Pfund auf
der Bahn versenden. Die Arbeiterschaft erhielt davon Kennt¬
nis . verhinderte den Versand auf der Güterstelle und brachte
es so weit, daß die Firma , die bei Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft der Stadt gegenüber das Versprechen abgab, in
erster Linie die Stadtbewohner mit Milcherzeugnissen zu ver¬
sorgen, die Buttersendung von der Bahn zurückzog und eine
Kiste in der Käserei zu 21 Mark , die andere Kiste auf dem
Lebensmittelamt zu 16 Mark pro Pfund verkaufte.

IGebiete des Klavierhandels , die Zollsätze auf diese Artikel ustr
10 Prozent erhöht worden

Handel und Verkehr.
Deviseu-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbani

Niederlassung Herrenalb  mitgereilt .) Vorbörslich
Lolland 2800- 2820. Schweiz 1490- 1510, Paris 683—689, Lon¬
don 328—330. Newyork 84—89, Italien 395—398, Ungarn
2114—22. Tendenz: schwankend.

Brackenheim, 2. Sept . Der Viehmarkt war gut beschickt,
auch fanden sich viele Kauflustige ein. Zugeführt waren 4
Farren . 2 Ochsen. 3 Kühe, verkauft zum Preise von 5000 bis
8600-F , 25 Kalbinnen zum Preise von 5000—9000-F , 30 Rinder
zum Preise von 2400—3600 -F , 50 jüngere Rinder von 1200
bis 2200 Die Preise ziehen an.

Neueste Nachrichten-
Mannheim , 2. Sept. Seit gestern abend ist eine Er¬

leichterung der französischen Kontrolle an der Rheinbrücke
nach Ludwigshafen eingetretsn . Die Kraftwagen und Rad¬
fahrer sind nicht mehr zum Halten und Vorzeigen des Aus¬
weises verpflichtet. Auch haben die Franzosen nur noch einen
Wachposten an der Brücke stehen.

St . Ingbert , 2. Sept . Hier wurde ein Brautpaar
getraut , wovon der Bräutigam 19 und die Braut 16 ganze
Lenze zählen.

Eschweiler, 2. Sept. Das belgische Militärgericht hat
anfangs August den Pfarrer Brauneck zu 10000 Mark Geld¬
strafe verurteilt , weil er als Versammlungsleiter über ein
nicht angemeldetes Thema verhandeln ließ . In Wirklichkeit
hatte in der Diskussion ein Unabhängiger ein Thema ange¬
schnitten, auf welches Pfarrer Brauneck als Vorsitzender ant¬
worten mußte . Da bisher das Thema des Diskussionsredners
nicht angemeldet werden mußte, kann es sich im vorliegenden
Fall nur um einen groben Uebergriff der Belgier handeln.

Weimar , 2. Sept . Der fünffache Mörder Wenzel er¬
hängte sich in der vergangenen Nacht im Gerichtsgesängnis.

Berlin , 2. Sept . Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
ist die in London erfolgte Vernehmung des Kapitäns Starkey
von dem versenkten Hospitalschiff Torrington im Einvernehmen
mit dem Oberreichsanmalt erfolgt , der einen Vertreter nach
London entsandt hatte . Das Verfahren gegen den U -Boots-
kommandanten Werner ist bis zum Abschluß der Vorunter¬
suchung gediehen. Werners Aufenthalt ist unbekannt. Ein
Haftbefehl wegen Mords ist ergangen.

Berlin , 2. Sept . Die Meldung , daß die Einberufung des
Reichstags wegen der bayerischen Frage vor dem 27. Septbr.
erfolgen soll, ist, wie die „Nationalzeitung " erfährt , unrichtig,
da bei den gemäßigten bürgerlichen Parteien des Reichstags
mit Rücksicht auf die sehr erregte Stimmung der extremen
Rechts- und Linksparteien die Ansicht vorherrscht, daß bis zur
Einberufung des Reichstags eine gewisse Klärung der Poli¬
tischen Lage abgewartet werden muß. — Amtlich wird mit¬

Aufruf au die Landwirte.
Die Württ . Landwirtschaftskammer, der Landwirtschaft¬

liche Hauptverband Württembergs , der .Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften in Württemberg und der Schwab.
Bauernverein erlassen folgenden Aufruf : An unsere landwirt¬
schaftlichen Berufsgenosseni Nachdem die öffentliche Bewirt¬
schaftung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse bis aus wenige
Reste aufgehoben ist. besteht in weiten Kreisen der Verbraucher
die Befürchtung , daß die Preise für die wichtigsten Lebens¬
mittel, namentlich für Getreide, Kartoffeln und Obst, über¬
mäßig in die Höhe gehen könnten. Wenn von einzelnen Fällen
berichtet wird, in denen sehr hohe Preise für landwirtschaftliche
Produkte bezahlt wurden, '̂o muß betont werden, daß solche
Preissteigerungen in der Hauptsache durch die Käufer selbst,
Händler und Verbraucher veranlaßt sind, die in Spekulations¬
absicht oder in der Angst um die Eindeckung ihres notwen¬
digen Bedarfs bereit sind, übermäßige Preise für landwirt¬
schaftliche Produkte zu bezahlen. Durch sin solches Vorgehen
werden diejenigen Verbraucherkreise. die nicht über dieselben
finanziellen Mittel verfügen, in eine begreifliche Unruhe und
Sorge um die Beschaffung der notwendigen Lebensmittel ver¬
setzt. Wir richten daher, nicht allein im Interesse der Land¬
wirtschaft selbst an unsere Berufsgenossen die dringende
Bitte , mit der Preisbemessung für landwirtschaftliche Produkte
nicht über den Rahmen hinauszugehen , der nach den Preis-
notierungsn des Großhandels auf Börse und Märkten als
angemessen erscheint. Ferner sollte bei dem Absatz der Er¬
zeugnisse möglichst darauf Bedacht genommen werden, daß in
erster Linie der Bedarf der württ . Bevölkerung gedeckt wird.

Zur Ermordung Erzbergers.
Offenburg, 2. Sept . Die Staatsanwaltschaft Offenburg

gibt bekannt: lieber die Mörder Erzbergers ist festgestellt, daß
sie vom 21. August bis zum Mordtage (26. August) im Gast¬
haus zum „Hirschen" in Oppsnau unter dem offenbar falschen
Namen Franz Riese std. jur . aus Düsseldorf und Knutberger,
stud. Phil, aus Jena logiert haben und am 26. August mit
dem um 6.45 Uhr abends von Oppenau abgehenden Zuge mit
einer Fahrkarte 4. Klasse nach Üffenburg abgereist sind. —
Das Amtsgericht Oberkirch hat auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft in Offenburg Haftbefehle gegen Oltwig v. Hirschfeld
erlassen. Zugleich hat das Amtsgericht Oberkirch das Berliner
Polizeipräsidium ersucht, den hier in Haft befindlichen v.
Hirschfeld dem Amtsgerichtsgefängnis in Oberkirch zuzuführen.
Diesem Ersuchen ist am gestrigen Abend entsprochen worden.

Stegerwald Reichspräsident?
Dtünchen. 2. Sept . Von parteipolitischer Seite will die

.Münchener Zeitung "erfahren haben, daß die Frage der
Reichspräfidentenwahl von den bürgerlichen Parteien erneut
in schärfster Weise in den Vordergrund der politischen Dis¬
kussion gestellt werden soll. Me Mitteilung des Blattes besagt
weiter, daß Aussicht vorhanden sei. daß der gegenwärtige
preußische Ministerpräsident Stegerwald von den bürgerlichen
Parteien als Kandidat aufgestellt werden wird. In diesem
Zusammenhang ist es beachtenswert, daß auf dem Deutsch-
nationalen Parteitag Stegerwald durchaus freundlich und
anerkennend sowohl von dem Parteivorsitzenden, Staatsmini¬
ster a. D. Hergt , wie von dem jüngsten Mitglied der Partei,
Professor Dr . Martin Spahn , behandelt worden ist.

Bayern und bas Reich.

er das Verbot des Üniformtragens hat der Reichskanzler mit
Uniformsofortiger Wirkung die Erlaubnis zum Tragen der

bei Leichenbegängnissenvon Kameraden erteilt . — Die „Salle-
sche Zeitung " wurde gestern Nachmittag für die Dauer von
vierzehn Tagen verboten, da sie einen Auszug eines Artikels
»us dem „Miesbacher Anzeiger" gebracht hatte . — In Mün¬
chen-Gladbach herrschen Typhus und Ruhr . 67 Ruhr - und 52
Thphusfälle sind bereits vorgekommen. 4 mit tödlichem Aus¬
gang. Im ganzen Landkreis kamen elf Todesfälle vor. Auch
aus dem Kreise" Grevenbroich wird dois Austreten der Ruhr
mit mehreren Todesfällen gemeldet.

Kiel, 2. Sept . Ein meherere hundert Mann starker Trupp
durchzog heute Nachmittag die Stadt und zerstörte ungehindert
die noch an Geschäften besindlichen Hoflieferantenschilder. Auch
wurde eine schwarz-weiß-rote Fahne von einem Balkon herun-
tergerissen und verbrannt.

Paris , 2. Sept . Im heutigen Ministerrat teilte der Dand-
wirtschaftsminister Lefebre mit , daß die Getreideernte dieses
Jahres nach den Schätzungen sich auf etwa 87 Millionen Ztr.
belaufen werde, einschließlich von zwei Millionen Zentnern
aus den Departements Ober- und Unterrhein und Mosel. Das
stelle einen noch nie dagewesenen Durchschittsertrag von 16,4
Zentnern ,Pro Hektar dar.

Ajaecio, 2. Sept . Clenienceau. der gegenwärtig Corsica
bereist, hielt bei seinem Empfang in Sarten eine Rede, in der
er sagte: Wenn ich in der Frage der Volksabstimmung in
Oberschlesiennachgegeben habe, so ist dies geschehen, weil die
Mehrheit der alliierten Mächte mich dazu veranlaßt hat und
weil die Volksabstimmung dem heiligen Grundsatz der Abstim¬
mung der Völker entspricht. Dieser Grundsatz wird uns er¬
lauben . die berechtigten Aspirationen des mit Frankreich be¬
freundeten Polen zu schützen.

Madrid , 2. Sept . Die verlorengcgangene Position in der
Umgebung von Larrasch wurde von den Spaniern zurück¬
erobert . Bei Tetuan ereigneten sich erfolglose Angriffe auf
eine spanische Proviantkolonne . Aus dem ganzen Lande gehen
unter patriotischen Kundgebungen weitere Verstärkungen nach
Marokko ab.

London , 2. Sept . Es sind vertrauliche Nachrichten aus
Genf eingetroffen, daß auf besonderen Wunsch und Drängen
Lloyd Georges die oberschlesischeFrage im Völkerbundsrat bis
allerspätestens Mitte Oktober entscheidend beantwortet sein
werde. — In Belfast herrscht heute Ruhe. Me gestrige Ver¬
lustliste weist 8 Tote und 9 Verletzte auf. — „Daily Telegraph"
meldet aus Calicut, daß der Aufstand der Moplahs nach schwe¬
ren Verlusten der Moplahs so gut wie unterdrückt worden
fei. Im Pundschab sei eine Verschwörung unter den Mali-
Sikhi zum Sturz der Regierung und der Ermordung der
britischen und indischen Beamten entdeckt worden. Zahlreiche
Verhaftungen fanden statt.

Newyork , 2. Sept . Der Dreadnought „Washington " ist
in Camden (Newsersy) vom Stapel gelaufen. Das Schiff
verdrängt 33590 Tonnen , wird elektrisch betrieben und seine
Bemannung beträgt 1411 Offiziere und Mannschaften.

Washington , 2. Sept . Präsident Harding erklärte bei einer
Rede an die Offiziere der Militärschule , daß die Hoffnung.
Kriege völlig abzuschaffen, vollständig nichtig sei. Eine Politik
der Entspannung würde das Ergebnis haben, zahlreiche Ge¬
fahren nach innen und außen zu vermeiden. — Italien hat
offiziell die Einladung zur Teilnahme an der Abrüstungskon¬
ferenz angenommen.

Melbourne , 2. Sept . Wegen der deutschen Anstrengungen,
den australischen Markt zu erobern, sind besonders auf dem

Im Ueberwachuugsausschuß des Reichstags begründete
Abg. Dittmann (11 SP .) ausführlich seinen Antrag betreffend
die Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern . Auf Grund
des Artikels 48 der Reichsverfassung müsse jetzt die Reichsregic-
rung unbedingt mittels der Reichsexekutive gegen die Kahr-
Regierung einschreiten, wenn Verhandlungen nicht zu einer
Einigung führen sollten:

Hierauf führte der bayerische Gesandte v. Preger aus,
entweder glaube man, daß die Zustände in Bayern eine solche
Festigung angenommen haben, daß mau auf den Ausnahme¬
zustand verzichten können, oder mau sei der gegenteiligen An¬
sicht. Der letzteren Auffassung sei die bayerische Regierung
und mit ihr der weitaus größte Teil des bayerischen Land¬
tags . Durch die gegenwärtige politische Lage, hervorgerufen
durch die verabscheuungswürdige Ermordung Erzbergers , habe
die Reichsregierung sich veranlaßt gesehen, den Ausnahmezu¬
stand für das ganze Reich einzuführen . Selbst wenn die
Reichsregierung der Anschauung wäre, daß mit der Verord¬
nung des 29. August es möglich sein sollte, allen Angriffen
gegen die republikanisch-demokratische Staatsordnung von
rechts oder links erfolgreich zu begegnen und daß deshalb die
mehrfach weitergehenden bayerischen Bestimmungen nicht mehr
erforderlich seien, so dürfe sie aus schwerwiegendsten politischen
Gründen nicht gegen den ausgesprochenen Willen der bayer.
Regierung zur Aufhebung der bayerischenVerordnungen schrei¬
ten. Der Reichsmimster des Innern habe 28. Juni erklärt,
er würde es für unerträglich halten , wenn von Reichswegen
gegen den Wahrspruch großer Länder der Ausnahmezustand
eingeführt oder aufgehoben würde. Er möchte wünschen, daß
die Rcichsregierung auch jetzt noch auf diesem Standpunkt stehe
und sich nicht durch das Treiben gewisser Parteien verleiten
lasse, die bayerische Regierung in eine Lage zu versetzen, in
der diese genötigt wäre, gegen ihre bessere Ueberzeuguug in
einer für Bayern lebenswichtigen Frage sich einem parteipoli¬
tischen Machtspruch einer linksorientierten Reichsregierung zu
fügen, oder es auf die berühmte Reichsexekution ankommeu zu
lassen. „Ich spreche es offen als Vertreter der bayerischen
Regierung aus . so schloß der bayerische Gesandte seine Aus¬
führungen . „es war politisch unklug, die Verordnungen vom
29: August über Len Kopf einer der hauptbeteiligten Landes¬
regierungen hin zu erlassen. Es wäre der Gipfelpunkt der
Torheit . Len Versuch zu machen, darüber hinaus die bayerische
Verordnung über den Ausnahmezustand gegen den Willen der
baye rischen Regierung aufzuheben. Nicht auf dem Wege des
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Diktats , sondern nur auf dem intimen
Verhandelns werde es möglich sein, die die GefahrU>,
innerer Konflikte in sich schließende Frage in einer kü,,
Teile ^erträglichen Weise zu lösen.

Reichskanzler Dr . Wirth führte u. a. aus, es sei lM und insbe
mend, wie m Deutsch!and selbst durch Blätter von MM erhoben und msve
deutsche ^ "Kenpolitik aus ParteipolittsHn ' McksichtM',?! K^ ag.̂ slcĥ mft
tiert werde. Es sei unerfindlich, daß sich zu gewGn R ^,ê her" Ânzeiger"^̂
nalistischen Veranstaltungen an führender Stelle Hertwrr2 des Verl
Persönlichkeiten hergeben, die doch früher auch großeL m ^ ^
Verantwortlichkeiten ft L daß die Reaktion
die verderblichen Folgen ihres Tuns zu ubersehen. Die« „ Meldung
deS bayerischen Gesandten habe eine gewisse SchärfeL In Würdss
missen lassen. Sei denn wirklich Berlin an allen Spanm«, des Inner
schuld, die sich dort in Bayern ergeben hätten ? Was « MlM -mster °es „ttmer
betreffe, so habe er sich stets ganz besonders bemüht Bw, Merlin. 2. Sept . 4
in jeder Hinsicht entgegenzukommen. Was die AufhebA bereitet die deutschnatwn
bayerischen Ausnahmezustandes betreffe, so hoffe er au, L M keM dm Aarterttc
ständigung mit der bayerischen Regierung . Er wünschet verlangt, falls das 4rerv
aus , Konflikte zu vermeiden, die sich aus einer An»« ! KeA heutschnattonaler i
des Artikels 48. Absatz 4 der Reichsverfassung durch: Mrzugl'ches Berbot de
Reichspräsidenten über den Kopf der bayerischen RwM liMolschewffttschen Zeit

. Reichsexekutî dn Relchsregrerungaussl

Berlin, 2. Sept . T
eigers" und des „Lag " is
eilten aufgehoben wordei
-z Matt mit, daß es s,

er nicht diskutieren. Sie bringe nur unnötige Schär??,»
Angelegenheit . Me Reichsregierung habe den Ausnah,,!
stand bisher nicht ohne Zustimmung der Länder ausgrbch
wie Lies auch jüngst bei Preußen geschehen sei. VorA
der neuen Verordnung sei allerdings bei Bayern nicht
fragt worden. Diese Eile sei mit Rücksicht auf die pol
Hochlpannung notig gewesen. Vor allem gelte es, die
der Verhetzung zu stopfen. Leider sei in Bayern nicht!
geschehen, um, in dieser Hinsicht die Spannungen auszllglch
Bon der großen Erregung , die durch das arbeitende M j
land — auch durch das Werktätige Volk — gehe, habe«i
in den letzten Tagen bemüht, Milderung herbeizurufen, f
der großen Erregung , die beseitigt werde, müsse es z, ^ dem öffentln
Parole kommen: „Hie Gurgertum , hie Proletariat' ? Neuenk
Reichsregieruna werde einer solchen Parole nicht Folge lg Oberami-Pst g
Er wolle aufrichtige Verhandlungen versuchen, um jedem! tenM « epremo«
flikt zuvorzukomme» , und er bitte hierbei den bahech feine Einlösung des No

^bsandten und die ^ - Yerischê ReLierung Neuenbürg, den 9.
In der an die Rede des Reichskanzlers sich anschlmm

Aussprache betonte Abg . Kahl als Vertreter der Demi
Volkspartei , daß seine Partei sich auf den Boden der»
wärtigen Verfassung stelle, auch bereit sei, sie zu schütze«, ^
jede Hetze gegen diese Verfassung bekämpfe. Für dieÄ AMlSakk
heitssozialdemokraten sprach Abg . Braun , der sich dem Ar D* V
Dittmann anschloß. Die bürgerlichen Parteien dagegen,L Judas  Handels
sche Volkspartei . Zentrum und Demokraten , brachten sch« heute einaetraaev
gemeinsamen Antrag ein : Die Reichsregierung wird ^ emgeiragev
die Verhandlungen mit der bayerischen Reaierung über
Aufhebung des Belagerungszustandes in Bayern fortzH
und dem Reichstage baldigst Bericht zu erstatten.

Berlin . 3. Sept . Wie die Blätter Mitteilen , fandM
Nachmittag in der Reichskanzlei eine Besprechung W
dem Reichskanzler Dr . Wirth , dem bayerischen GesaM
Preger , dem bayerischen Staatssekretär Schweyer und
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Führer der bayerischen Demokraten über die Aufhebung
Nusahmezustandes in Bayern statt. Das Ergebnis der
sprechung wird der Reichskanzler in der heutigen Sitzung
Ueberwachungsausschusses Mitteilen . Me Blätter sind
Ansicht, daß die bayerische Regierung sich nicht auf einenH
lut ablehnenden Standpunkt stellt und daß ein Konflikt;M „ ^ .nuar 1901 , Ar
dem Reich und Bayern vermieden werden dürste. Art. 39 Abs. 1 am 22.

Wiederholtes Ersuchen an Bayern um Verbot des „MM >^ Grundkapttal̂ ett'i
Anzeigers ". tzn Gesellschaft, insbes

Einem Vertreter des „Berliner Tageblatts " gcgeii darf es der Mitwirku
äußerte sich der Reichsminister des Innern . Dr . Gmdw Mieder ) oder d) eine
über das Verbot des „Mresbacher Anzeigers ". Der,W
bacher Anzeiger " habe nach dem 29. August bereits donW E ".
die Reichsregieruna und die Staatsform in einer Weise«: tutende Direktoren (V
griffen , die jede Diskussion ausschließe . Der Ministert toren insoweit gleich. ,
infolgedessen die bayerische Regierung davon benachritz Hranr Funk Direktor
daß der „Miesbacher Anzeiger " unter allen Umstände, r? . ,
verbieten sei, und zwar sowohl wegen seines austeixi!" iiaiierstauttrn , Ect
Karakters nach Auffassung der Reichsregierung , als: Eg , Franz Ebert , D
wegen des nach dem Erlaß derVerfügung erschienenmW Direktor in Mannheim,

Beibehaltung dieses Karakters n^ ^ ra, in Mannheim , Fri
Nach dem „Vorwärts rst bisher das Verbot des „Mies!«

Anzeigers " durch die bayerischen Staatsbehörden nW ? -Mannheim, August
Ausführung gebracht worden . Me Reichsbehörden, EisÄ o»stt Schätzer , Komm
und Post , haben jedoch den „Miesbacher Anzeiger" tm ganzer, Regierunqsrat
Beförderung ausgeschlossen, nachdem die Beamten erklärst Kst-s.gr Monnb -im
ten, daß sie sich weigern , die Beförderung zu übernehme»,
„Miesbacher Anzeiger " wurde per Auto nach MLich» Galetl
hracht, wo er auf den Straßen massenhaft verkauft,w Molai , Direktor in K
Me Parteigenossen sind daran .eine Organisation zuD Direktor in Heidelberg,
die den Verkauf der verbotenen Blätter verhindert. As»

Demgegenüber wird von zuständiger Seite aus M ^ /mgeira
mitgeteilt , daß die Nachricht, daß der „Miesbacher AM c - ^ ^ Wewrlt m ^
auch heute noch ungehindert erschienen und mit AB 20000 — zu 600,
verbreitet wurde , unrichtig sei. Der „Miesbacher M - Serie V bis IX Nr
ist heute Vormittag nicht mehr erschienen. Er ist W zsggo -
schlagnahmt worden , nachdem das Verbot ausgesprochen,,, ««0 '
den war . Der vorhandene Satz wurde vernichtet. Die DB zu -//L 1000,
wird überwacht.

Berlin , 3. Sept . Blättermeldungeu aus MünchenM
ist gegen den „Miesbacher Anzeiger " wegen des am DoM
von ihm veröffentlichten Artikels ein Verfahren wegenK
Unfugs eingeleitet worden.

mmmer) zu ^ 1200
XVI Nr. 111669 bis
Kon bildet den Vorst «!
2 Personen. Der A

Sachsen zur Verordnung des ReichspriisibeuMl M ^ dû ch
Zu der Verordnung des Reichspräsidenten über die- schreiben bat den

nahmen zum Schutze der Republik hat die sächsischeR» ' §chnunH '
eine Erklärung erlassen, in der sie Unterstützung der 11W . 91 der V^rsami
ergebenden Maßnahmen für Sachsen zusichert. In de: r—
klärung wird von der Beamtenschaft verlangt , daß.?-
sächsische Regierung in dem Bestreben , die republilaE
mokratischen Einrichtungen zn schützen, unbedingt uE
und alle aus diesem Grunde angeordneten Maßnahmen"
und wirksam durchführt. Beamten und Angestellten,«
nicht wollen , wird nahegelegt , die daraus entstehende
gerungen zu ziehen. Das sächsische Ministerium desÄ
hat die Polizeibehörden des Landes angewiesen, aus«
des Z 4 der Verordnung des Reichspräsidenten vom A,f
bis auf weiteres alle Regimentsfeiern zu verbieten.
Verbot werden betroffen: ein Vortragsabend des N
Offiziersbundes und der Regimentstag der Hier, dir
am Sonnabend in Dresden stattfinden sollten. AM
Gartenfest des Bezirksvereins Groß -Dresden der 1h» ^ >"
Volkspartei wird nicht stattfinden, weil die Festrede.)4 Mstsvertrag durch d
Reichstagsabgeordnete Brünninghaus halten wollte.
Regierung verboten wurde.

Z « den Presse -Verboten.

In der heutigen Sitzung der Pressekonferenz Mrtk
ausführlicher Debatte über die Zeitungsverbote der«
der Pressekonferenz beauftragt , gemeinsam mit dem.
verband der deutschen Presse mit den zuständigen-
wegen Aufhebung der Zeitungsverbote zu verbände»
Vorstand des Bezirksverbands Berlin im Reichsverb̂ I
deutschen̂ Presse^fordert alle Angehörigen des RcicMU
der deutschen Presse auf, bei Ausübung ihres hoUN-
strengste Selbstzucht zu üben und stets eingedenkM p
sie der Oeffentlichkeit. dem Ansehen der Presse und z» den billigsten Tn -.-:
ihrer im anderen Laaer für ihre Ueberzeugung kaE öl » Page.
Kollegen schuldig sind. §
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rechnen. Die durchd
trag vorgeschriebenen Be
Reichsanzeiger einzurü
hallenden und von eir
her Direktion zu unter-
ausgestellt, können jedw
aus Namen in die Ges
so wieder zu Inhabers

Nachträglich wart

vom 28 . Juni 1921 te
Als nicht singet'

Aussichtsrat ernennt du
Den 22 . Aug . IN

R
BestellungenaIs. 2



dem intimen
sein, die die Gefahr"z,,
nde Frage in emer für

hrte u. a aus, es seî erhoben und insbesondere darauf hingewiesen habe, daß
durch Blatter von fern lag. sich mit dem Inhalt des beanstandeten M̂un-

«„-lin 2 Sept . Das Verbot des „Berliner Lokalan-
O7» und des „Tag " ist durch Verordnung des Reichspräsi-

aufgehoben worden. Zur Aufhebung des Verbots teilt
" Blatt Mt, daß es sofort wegen dieses Verbots Vorstel-

ch früher auch große
baß die Reaktion des

Zudem habe der
in bem Leitartikel, der Donnerstag-

des „Berliner Lokalanzeigers" eine Karakteri-
.<>„1 aeiunden . nach der unmöglich angenommen werden

len hatten und imstandê die Reaktion des „Lokalanzeigers" bei Wiedergabe,uns zu überleben. - - " ' '
eine gewisse Schärfe
Berlm an allen Spanne L̂Hinister

n̂ besonders" bemüsî R^ ^ Berlin 2 Sept . Nach einer Meldung der „Preßinf ."
aen" Was di? NoEi ^ bellet die deutschnationale Volkspartei eine, Protestkundgeb-

s v^ AE b̂iiiiĝiermer ^ Parteilichkeit der Staatsregierung vor und
k̂ awruna ^ klangt falls das Verbot des Erscheinens gegenüber
-̂ Aung . Er WunschesE deutschnationaler Blätter aufrecht erhalten werde, ein
Reick sverfasiuna 8rzügliÄs Verbot des Erscheinens gegenüber zahlreichen

pf der baheriMen 8 Eb . rsckewistischen Zeitungen , die zum gewaltsamen Sturz
rage der Reichsexekutive^,

nur unnötige Schärfe i«
dn

Französischer Antrag zur ständige« Ueberwachung
Deutschlands.

Der Genfer Sonderberichterstatter der .Mgence Havas"
meldet den Text des von der französischen Regierung beim
Sekretariat des Völkerbundes eingereichten Abänderungsan¬
trages zur Völkerbundssatzung, der der Abrüstungskonferenz
überwiesen werden soll. Er lautet wie folgt : „Eine ständige
Kommission Wird gebildet, um dem Völkerbundsrat ihr Gut¬
achten über die Durchführung der Vorschriften der Artikel 1
und 8 zu erstatten, und um in der Weise und zu Len Zeit¬
punkten, die zuvor von den Regierungen zu beschließen sind,
die Feststellungen zu treffen, die der Völkerbundsrat zur
Durchführung einer in den militärischen, Marine - und Luft¬
fahrtsbestimmungen der verschiedenen Friedensverträge beson¬
ders vorgesehenen Untersuchung für notwendig erachten wird.
Diese Kommission wird außerdem vom Völkerbundsrat beauf¬
tragt werden, ihm über die militärischen, Marine - und Luft-
fahrtfragen Bericht zu erstatten und besonders die Beding¬
ungen für eine gemeinsame Aktion vorzubereiten u. zu Prüfen,
die der Völkerbündsrat auf Grund des Artikels 16 den Äun-
desmitgliedern eventuell empfehlen kann. In dringenden
Fällen wird die Kommission vom Völkerbundsrat beauftragt

werden, ihm Maßnahmen vorzuschlagen, die eine sofortige
Wirksamkeit gewährleisten." Leon Bourgeois erklärte zu die¬
sem Abänderungsantrage Vertretern der französischen Presse,
Frankreich könne den Weg der Abrüstung nicht beschreiten,
bevor nicht zwei Bedingungen erfüllt seien, nämlich die
Entwaffnung Deutschlands und die Durchführung des Artikels
24 der Völkerbundssatzung, die die Untersuchung und Kon¬
trolle der deutschen Rüstungen organisiere. Noblemaire sagte,
er würde dem Abänderungsantrage , der die verleumderische
Behauptung . Frankreich sei militaristisch und imperialistisch,
widerlege, niemals zugestimmt haben, wenn dadurch Frank¬
reichs Sicherheit gefährdet würde.

Der in dem französischen Vorschlag angeführte Artikel 1
der Völkerbundssatzung behandelt ebenso wie Artikel 8 die
Frage der Einschränkung der Kriegsrüstungen.

Wieder einmal die Türken.
Der kemalistische Heeresbericht besagt, daß die Schlack

östlich von Kangorios nach mehrtägiger Dauer mit eine«
glänzenden Sieg der Türken geendigt habe. Die Türken
bereiteten sich zur Verfolgung vor. Die Verluste der Griechen
seien riesig.

KnegsnotgelS.
Das von der Amtskörperschaft Neuenbürg aus-

XriegsnotgelS
(20 un» 50 Pig.-Stü-K-)
dem öffentlichen Verkehr gezogen und von der

rung habe den AusnahM
nung der Länder aiiMll
cn geschehen sei. Vor8
dings bei Bayern nicht«,
ait Rücksicht auf die poU
Zor allem gelte es, dieÖ»,:
der sei in Bayern niA
sie Spannungen auszuM
durch das arbeitende«
ige Volk — gehe, habe ei
lilderung herbeizurufen. !
itigt werde, müsse es zi ^ aus
rtum hie PrNetarmt' l ^ Elspfleae Neuenbürg eingelöst. ' Letzter Einlösungs¬
gen verchchen §A kmm 3" . September 1S2t . Nach dieser Zeit erfolgt
bitte hierbei den bahech hjne Einlösung des Notgeldes mehr.

Neuenbürg, den 9. Juli 1921.Regierung um Unterstütze
ichskanzlers sich anschlW
als Vertreter der DeM

ch auf den Boden der A,
bereit sei, sie zu schütze«,

ig bekämpfe. Für dieN
!. Braun , der sich dem An
lichen Parteien dagegen,H
Demokraten, brachten folg« heute eingetragen:Reichsregrerung wird er, ^
herrschen Regierung An
tandes in Bayern fortzch
richt zu erstatten.

Oberamt:
Wagner.

Amtsgericht Ueuenbürg.
In das Handelsregister Abt . für Gesellschaftsfirmen

Blätter Mitteilen, fand gitz
et eine Besprechung Ml
dem bayerischen Gesandt«
ssekretär SHweYer undl
aten über die Aufhebung
statt. Das Ergebnis dn!
r in der heutigen Sitzung
ilen. Me Blätter sind

arakters . . . .
>er das Verbot des,AW
en Staatsbehörden nU
Me Reichsbehörden, EW
Miesbacher Anzeiger'
hdem die Beamten erklärt
förderung zu übernehmen
per Auto nach München

r Blätter verhindert,
uständiger Seite aus
,aß der „Miesbacher Anz,
erschienen und mit LnB
. Der „Miesbacher W
r erschienen. Cr ist M»
aas Verbot ausgesprochen
wurde vernichtet. Die B»

leldungen aus München
iger" wegen des arn Dome
ls ein Verfahren wegenA

rg des Reichspräsidenten,

Nr. i>und Nr. I
wieder frisch ringe«

troff «« bei

L
Lo.,

z ŝuendllk-g,76l.70
N euen bürg.

Rheinische Creditbank Niederlassung
Herrenalb . Zweigniederlassung: Herrenalb
Hauptniederlassung : Mannheim.

Aktiengesellschaft. Der Gesellschaftsvertrag ist am
15, Juni 1870 festgestellt, nachträglich wiederholt geändert
«nd durch Beschluß der Generalversammlung vom 27. Dez.
1899 neu gefaßt. Durch Beschlüsse der Generalversammlung
«urden im Gesellschaftsoertrag geändert : Art . 5 Abs. 1
Wiederholt, letztmals am 9. Juni 1920, Art. 15 Abs. 1 am
21. Januar 1901, Art . 32 Abs. 2 am 23. März 1907,

n werden dürste ^ M , 39 Abs. 1 am 22. Juni 1911 . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb von Bank - und Handelsgeschäften,

m um Verbot des „MM , Grundkapital beträgt 120000000 -/« . Zur Vertretung
lers". de« Gesellschaft, insbesondere zur Zeichnung der Firma be¬
rliner Tageblatts " gegeii darf es der Mitwirkung a) zweier Direktoren (Vorstands
des Innern . Dr . Gradm Mitglieder) oder b) eines Direktors (Vorstandsmitglieds ) und

Z eines Prokuristen oder e) zweier Prokuristen . Stellver-
aatsform in einer Weiset tretende Direktoren (Vorstandsmitglieder ) stehen den Direk-
sschließe. Der Ministers toren insoweit gleich. Zu Vorstandsmitgliedern sind bestellt:
-gierung davon benaM Fmnz Funk , Direktor in Konstanz, Karl Raquet , Direktor
" uuter allen Umstände Kaiserslautern, Ekich Schuster , Kommerzienrat in Frei¬
er Reickisregierung Ä̂ ^bürg, Franz Ebert , Direktor in Lahr , Hans Vogelgesaug,
Zerfügung erschienenenÄiH Direktor in Mannheim , Dr . Jur . Karl Jahr , Kommerzien-

. ^ MEheim , Fritz Nierhoff , Reichsbankdirektora. D
in Mannheim, August Reiser , Generalkonsul in Mannheim,
Josef Schayer, Kommerzienratin Mannheim, Dr. Ludwig
Jwzer, Regierungsrat in Mannheim, Josef Hohenemser,
Direktor in Mannheim . Stellvertretende Vorstandsmitglieder
sind: Armand Galette , Direktor in Karlsruhe , Robert

m ^mchsenhaft̂ verlang Nicolai, Direktor in Karlsruhe , Hermann Köster de Vary,
seine Organisation zuW Direktor in Heidelberg.
. Als nicht eingetragen wird veröffentlicht: Das Grund¬

kapital ist eingeteilt in 20000 Aktien. Serie l bis lV, Nr . 1
bis 20000 — zu 600 , 23334 Aktien mit Doppelnummern
Serie V bis IX, Nr 20001 bis 66668 , zu ^ 1200,
44999 Aktien Serie X bis XIV und zwar Nr . 66669 bis
U1666 zu 1000, Nr . 111667 und 111668 (Doppel-
Ammer) zu ^ 1200 und 35000 Aktien Serie XV bis
XVI Nr. 111669 bis 146668 zu ^ 1000 . Die Direk
tion bildet den Vorstand ; dieselbe besteht aus mindestens
9 Personen. Der Aussichtsrat ernennt die Direktion in
Atariellem Akt. Die Berufung der Generalversammlung
erfolgt durch die Direktion oder den Aufsichtsrat. Das Aus-

teichspräsidenten über Sie- schreiben hat den Ort, die Zeit und den Zweck(die Tages-
blik hat die sächsischeR ^ ordnung) der Versammlung zu bezeichnen. Die Berufung

' " ' ^ Generalversammlung hat mindestens 3 Wochen vor dem
Tage der Versammlung zu erfolgen. Der Lag der Berufung
Ad der der Generalve .sammlung sind hierbei nicht mitzu¬
rechnen. Die durch das Gesetz oder den Gesellschaftsver-
trag vorgeschriebenen Bekanntmachungen sind in den deutschen
Reichsanzeiger einzurücken. Die laufende Nummern ent-

-
sehr gut erhalten, hat billig
zu verkaufen

Ernst Lindemann
am Turnplatz.

Neuenbürg.
Ein guterhaltenes , leeres

ca 397 Liter haltend, hat zu
verkaufen

Haizmaun.
N euenbür  g.

Eine schöne rehfarbige

Indasie Unterstützung
Sachsen zusichert.
Wirschaft verlangt.
Vestreben, die rHmblikaM
^ schützen, unbedingt unm
ligeordircten Maßnahmen
mten und Angestellten,

die daraus entstehende«

hsische Ministerium desK haltenden und von einem Mitglieds des Äussichtsrates und
Landes angewiesen, M A
Reichspräsidenten vom Md

reffe-Verboten.
der Pressekonferenz ,
e Zeitnngsverbote der
lt, gemeinsam mit, de«

mit den
rgsverbote SU verhande«
z Berlin im RerchsverA.
lngehörigen des RmM A

Ausübung rhres hohen
und stets eingedenkM
asehen der Presie und .
ihre UeberzeugUM klE,

der Direktion zu unterzeichnenden Aktien werden auf Inhaber
jfeiern zu verbieten. ^ gestellt, können jedoch auf Antrag des betreffenden Aktionärs
i Vortragsabend des Der auf Namen in die Gesellschaftsbücher eingetragen und eben-
limentstag der 177« , V i« . - -- . -. .
stattfinden sollten. »

. Grotz-Dresden der M
rden, weil die Festrede,
inghaus balten wollte.

so wieder zu Inhaberaktien umgewandelt werden
Nachträglich wurde noch eingetragen, daß der Gesell-

Ichastsvertrag durch den Beschluß der Generalversammlung
vom 28. Juni 1921 teilweise geändert worden ist.

Als nicht eingetragen wird hiezu veröffentlicht: Der
Aussichtsrat ernennt die Direktion.

Den 22. Aug . 1921. Obersekretär Dürr.

Neuenbürg.
Bestellungen aus

I». Albhafer
den billigsten Tagespreisen nimmt entgegen

A. Weitzhaupt, Telefon 115.

samt einem Jungen ist zu
verkaufen.

Brnnnenstr . 287.
Neuenbürg.

3 sieben Monate alte weiße

Ns « füll MöllüLlN l>I>.
ckurek

pivllknbüi '^ .
Neusatz.

Gefunden
auf dem Fußweg (Bächbälde)
Neusatz-Herrenalb 1. Porte»
monnaie mit Geldbetrag.

Eigentumsansprüche wollen
beim Schultheißenamt geltend
gemacht werden.

Herrenalb.
Tüchtiges fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit,
das auch melken kann, bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung sofort oder 1. Okt.
gesucht.

Hotel Lacher, Telefon 7.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

rücken -Sperre.
Die große Tchlötzlesbrücke ist wegen Umbaues vom

Montaa . de» 12. September ab auf etwa6—8 Wochen
für den Fuhrwerksoerkehr

MM- gesperrt. -HW
Stadtschultheißenamt : Knödel.

Fleißiges , ehrliches

findet gute Stelle in kleinen
Haushalt (3 Personen ).

Frau Bruno Lange,
Pforzheim, Dillsteinerstr.Nr.5.

Rädchen
sofort gesucht.

Bäckerei Schmalacker,
Karlsruhe, Kurvenstr. 27.

hat zu ver¬
kaufen

Müller , Eisenfurt.

Lohnreiche sichere Exi¬
stenz Sei Eignvng.
Altbekannte, überall

bestens eingeführteFirma
sucht für gangbaren,
wertvollen Haushal -
tungsrrtikel für Stadt
u. Land tüchtige, rührige,
Kautions - r

PnsSnWkit,
Herr oder Kränlei « ,
alsBezirksvertreter gegen
hohe Provisionsvergü¬
tung die vor allen Dingen
mit der dortigen Gegend
bekannt ist. Branche¬
kenntnis nicht erforder¬
lich, Einarbeitung erfolgt.

Reflektanten wollen
unter genauer Darlegung
ihrer Verhältnisse Offer¬
ten unter „Existenz" an
die Enztälerges chäftsstelle
einreichen.

Till,« liti,
das schon gedient hat, für Küche
und Haushalt , bei gutem Lohn
gesucht.

ier , Pforzheim,
Z .rrennerstr . 49ä ..

Wlerimi
zum gründl . Unterricht sämtl.
Handarbeiten zu erlernen,
werden sofort angenommen.
Pforzheim.Kronprivzenftr.3.

l Treppe hoch.
Birkenfeld.

Eine gute mit dem 4ten
Kalb, 37 Wochen trächtige

Nutz und
Fahrkuh

ist zu verkaufen.
Hauptstraße 126.

Schwann.
Eine erstklassige

setzt dem Verkauf aus
Christian « lenk.

Schwann.
8 Stück schöne

zu verkaufen
Gottlieb Gentuer.

Ein neuer
Schwann.

HcrS
mit Rohr , V2 Jahr gebraucht,
wegen Umzug zu verkaufen

Karl Rist.

OberamtSftadt Neuenbürg.

Wohnungsfürsorge.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

Wohnungsvermietungen oder die Ingebrauchnahme von
Wohnränmen in eigenen Gebäuden ohne Genehmigung der
UnterzeichnetenStelle ungültig sind. Bei der demnächst vor¬
zunehmenden Neubesetzung frei werdender Wohnungen wird
planmäßig vorgegangen, und es kann daher eigenmächtiges
und vorzeitiges Handeln der Parteien nicht geduldet werden.
Die in Betracht kommenden Wohnungssuchenden werden
jeweils benachrichkigt, wenn sie an der Reihe sind, und es
wollen deshalb die vielen unnötigen Laufereien unterlassen
werden.

Neuverehelichte, bei denen der Mann das 25. Lebens¬
jahr noch nicht zurückgelegt hat, haben keine Aussicht auf
Berücksichtigung solange noch andere Wohnungssuchende vor¬
handen sind. Auch spielt die Verheiratung im Rang der
vorgemerkten Wohnungssuchenden keine Rolle,

Gemeindebehörde für Wohnnngsfache « .
Knödel.

Gemeinde Arnbach.

MchimpWeckiis.
Am Dienstag , de « 6 . September 1S2l aus den

Abt . Schwärmer Ram , Wolfsgrube , Salzlecke und Miß im
Wege des schriftlichen AnfftreichS;

170,14 Fm. TMeistammholz vi. KW,
8.42 FM. CiWlz l.—III. KW

Als Bedingungen gelten die staatlichen Holzverkaufs¬
bedingungen.

Schriftliche Angebote , in Prozenten der Taxpreise
1921 ausgedrückt, find bis spätestens 6 September,
vormittags 10 Uhr, beim Schultheißenamt abzugeben.

Auszüge durch Waldmeister König.
Den 26. August 1921.

Gemeirrderat.
Wir empfehlen " ^ ^

In. Futtermehl
für Schweine und Geflügel pro Zentner Mt . 12S .—,

ln. Zuckermelasse
pro Sack Mt . 52 .- .

Gebt.SchlMerer.UuterreicheiAch,
Telefon 2.

N1VLIU-

2 gut eingespielte

Gitarren,
sehr gut erkalten, sowie einenNote«A«i,der
und Noten für Mandolinen¬
musik preiswert zu verkaufen-

Wo ? sagt die Enztäler-
Geschäftsstelle.

mit Kenntnissen in Stenographie
und Schreibmaschine (event.
auch Anfängerin ) für Fabrik¬
kontor gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten
unter A . B . 10V an das
Kontor ds . Blattes.

^Calmbach.
Ein tüchtiger

Schneider
sofort gesucht.

Hans Wnrster,
Hauptstraße 79.



gültlt « li Aliärcke

ReichsbunS
der KneBeschMzlen md ehemliM
KrieMeilsetzmer-LttrzrivveGiMdlich.

KLemMe LreMM
1SV ÄlillioirviL : Lesvrvei » so

HieüerlsssWg llerrevslb
Telefon k̂ n. 17 : : : : : k̂ OSisekeekkonto 12 846 Karlsi -ulis

besorgt alle in 623 LLnktLck 6in8ckiL § i§ 6n 668ekLt 't6 wie:
LrölliruiiZ Inufeväsr RsebvuirZen.
ivreäitxewLkrnllg.
^.vllakllle voll Lpgrxeläerll in jeäer Mke.
LillLux ullä Vi8kovtierullx voll V̂eckseln.

.̂kkreäitiv - uvci Kreclitdrietauŝ gklullZell.
Lrleäixullx von Deberweisullxeu.
Lllvakille voll o^ellell vepol8 zur ^ nl-

dewgkrullx unä Verwaltunx.

^ukbewsdrullx voll V̂ertobjektev êxlicker
^.rt.

^.ll- ullä Verksuk voo V̂ertxgxierell zeäer
6gttuvx.

^u - ullä Verstaut voll t'rewäell (leläsorteu.
^ll - üllä Verkauf von Lekeeka uuk äL8

Io- ullä ^U8lgllä.
Lilllöauvx voll 7äu8- u. Olviäelläeuaokeinell.

6ewi886llkafte Beratung in sllev V6rlllöx6ll8allx6l686llkeit6v.
Keueets Kurae illtolxe äguerväer 7eIetollverbiväullx mit äen llguptböraell 8tet8 riur Lnuä.

Lereitwillixete ^ uakunfterteilullg gu äem Lckalter unä am l 'kiekoll.
'krssors unä Lukes nuek cleu oenreitlivlisleo unä erproktestev Oruväsutreu

eivAeriedtst.
M - W— W — WW— » SSS « S « SS « « W « » » » ^ ^

Viv veHderüd« 1vll1
Lpleltaxe vom 16. lall ad
jeden lAlttwock, Lsmstsg
und Lonntsx, sowie sobeier-

-^uk äer grössten breillcktbükne der V/elt 200 lAeter
breit und 100 Bieter tlek. Unter Leitung und lVlitwirkunZ
der derlliimten dg^riscken Lkristus- und ludssdarsteller

Qedr. Ldolk u. 6x . knss-
ngellt , unt. Zugrundelegung
des alten Obersmmergsuer
Urtextes.

tagen dis Unde September, ^ nksng l >/, Ubr, Unde
1500 - . - — -

I ksssionsspivle ^

sL ^ kreidurg  1 . 8r ^
tnnx. ^ »» » »» «« « »« « » >» « » » »«» >« »

Nitwirkende , Liröre, Orckester , Orgel. 9000
Viv kestsplvllvitunx

Prospekte kostenlos durck die Vorverkaufsstelle : övrnkgrd Ovttkgrt , Ureidnrg 1. vr .,
Lglsvrstrgsss 132 pvruruk 878

Sckulen und Vereine erkalten preisermsssigung.

V

15 Prozent Steuer ersparen Sie
bei sofortiger Bedarfsaufgabe von Cigarre « .

Preislage : ^ 500.—, 620.—, 720 —, 900.—
u. s. w. pro Mille, inet. Steuer.

Bekannt qualilativ das Beste der Cigarren-Groß¬
industrie.

50 Prozent Steuerersparnis
bei sofortigem Einkauf von

Waldorf -Astoria, Batschari, Salem -Aleikmu,
Hanptschlager Aegypttan Memphis mit 30

Banderole.
Aeußerst günstig im Einkauf. Wir bitten alle
Kleinhändler , Hoteliers nvd Wirre ihren Be¬
darf auf weit hinaus sofort aufzugeben, um eine

rechtzeitige Lieferung zu ermöglichen.
Zum Besuche unseres Ladens laden wir ergebenst ein.

OLr . SeLoriä L SoL » ,
ludukxvursvKrosskuvälnllK,

:: Fernruf 85

Frisch eiWlrosseu:
Rstkrwt
Zlvikbck
KMelll

Tuffschwemmsteine
Marke G. K. W. - D . R P . a

kein Schlackenstein , hervorragender Baustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
-kr». OiNalilät , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärrrre-

und Schalleiter empfehlen
4üdU. « nnststein .Werke Hick ck So ., Pforzheim,

Fernsprecher 3465.

Mkt»«,d LagllPsrmdors, Slation Emiswzn.
T lefon Nr. 61 Nagold . OA. Nagold.

L

Lo . ,

Am Sonntag , de« 4 . September wird
anläßlich der Einweihung des Gedenksteins für
die im Weltkriege Gefallenen zu Gunsten hiesiger
Kriegermaisen ein

Lumentag
veranstaltet. Gäste und Einwohnerschaft werden
gebeten, die Veranstaltung durch reiche Spenden zu
unterstützen.

Der VorttanS.

Empfehle gute OnalitSte«:

Weitzmehl, Backmehl,
Roggenmehl,

Weiznsutttrmehl. WeizeMie,
WelfchLornmehl

«rrd semischles Futtermehl
zum billigsten Preise.

Larl SeUoU . loi . 117.
Gegen Ende September erscheint

Bismarck
Gedanken und Erinnerungen, BV. HI

Preis gebunden ea. 24 Mk.
Da das Werk bald vergriffen sein wird, erbittet Be¬

stellungen umgehend

kl. Breitling,
Schömberg, Teles. 34.

Weh Verkauf.
Von kommenden

Montag, d. 5. September 1921,
von morgens 7 Uhr «b,

steht in

meiner Stallung in WilSbaS
ei» sehr großer Transport

hochlrächt. Schaff
Lalbinnen«. Kühe

zum « erkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber höflichsteinladet

llermran kopier; Viläbsä.

wirS»oNNommo»

krstllldss.3«ftlli»ieiitt.
MnfiktzauS

„Xetterer"
Pforzheim

in der Allstadt, Oestliche 56.
Reparatnr ' ESerkstLtte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Ein kräftiger. anständiger

Fnnge
wird bis 15. Sept . od. I . Okt.
bei gründlicher Ausbildung
in die Lehre genommen bei

Hermann Pfa »,
Bäckerei und Conditorei,
Wildbad , Olgastr. 20.

"8 NMLSSLK
(Prlss«u8h»»uatt)

Der dk8ie LruslruLL.
Ileberall üu erdaltov.Note.

LtkVV.  L «U » . 8a «,o»
errenalb.

Zwei Mädchen gesucht
zur Bedienung einer Klebemaschine bei Dauerstellung. Hoher
Lohn.

Gebr. Mäher, Papierwarenfabrik und Druckerei.
Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)

mitgeteilt von der
Direktion der Di«eon1o,Gefellfchaft

Zweigstelle Wildstad
früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

Disc.°Commandit Anteile 270.-
Württ . Bereinsbank 193.-
Bad . Anilin- u. Sodafabrik 520-

5°/« Deutsche Reichsanleihe 77.35
4«/, Württ . Staatsanleihe 7l .—
4»/, Eßlinger Stadtanleihe 83.—
4»/, Pforzheim. Stadtanleihe 85.—
4»/, StuttgarterStadtanleihe 88.—-
4»/gW.Hypothekenbank Pidbrf .94.—
3»/, °/»Verl. Wi' t . „ „ 83.—
4»/»Württ .Cred Verein Obl. 93.—
3V»o/o . » 80.
4V,«/oMasch.Fabr .Eßling.Obl.99.—
4' /, °/oMatth.HohnerA.G.Obl.
Vaukmätz. « eichäf^ aller Art . Vermittlung v. Hypotheken!

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Junghans
C. D. Magirus
Maschinenfabrik Ehlingen
Maschinenfabrik Hesier

340.
532.—
550.-
420.—

551.-
579.-

xvr »I»«urv
«lltlvr.

^ Lünsllertart^
»estodUvwg okoe

WMÜ7WW
zWnmeüiMM

Nächste Woche trifft ftt
Mitglieder

Weizen
Stuttgart. 1. Sept . (

-ürttemberg.) Nach den M
«t»beträgt die landwrrtsc

im Wr 1921 1204'
ein und werden Ur 'tind Gartenlands 31

—- '7- - ^ und Prozent Wernl
Samstag den 3. und Möncĥbauten Ackerlandes rmi
den5. September angenomm^ M und HülsenfrWte 58
Preis per Ztr . 228
muß ° --a- Ä °, °W wLd .!-S

WkWm
ganz und gerissen
Wklschtm-

Rehl
sMir-MtGeWSnütmehl

smre Serstk
Weizelltlleic
Istterhirst
Bruchreis

Zweit«
Blatt.

M 203.
WS

emü

. - - A »M an erster Stet
« »rftaud Klaus « . Emd die von altersher
- - ^ L der Dinkel, der bis

,ter Len Getreidearten e,
Me an 5 Flächen übertr

»ielle gerückt ist und von
«reicheren Werken nah
meinem Jahr zum ande
Me der Hackfrüchte um
^errnben zugute gekommDreirwerte Ih

I ^ vierfache des Stande
. - - - ^ x̂ imiehr ist wieder ein Nstuttgatt, 2. Sept . (T

M ) Die Vereinigung r
Ln die Gehilfenhaltung
zrMinden bei 600—800 E«

i die Rechnungs- und (
«iS Monate und ein Le
Gemeinden von 800—1000
M Einwohner, em Geh,
Mwohncrn ab ist neben!
ir das ganze Jahr notig,
«lerer geprüfter Gehrlfe

Stuttgart, 1. L-ept. (.
ieidmfels festgenonMen)
erB Jahre alte Dienstki
lMst seinen 55 Jahre
digelhardt. in Neidenfels.
W durch Erwürgen toi
Mnstatter Wirtschaft dur
Wider, der sich seit einig
Ui, ist in vollem Umfang

Stuttgart. 2. Sept.
Mschermnung hat die F
«gelt, zum Teil auch er
Meisch 1. Qualität 11
Schweinefleisch 17 ^ (bish
feisch 11 und Schaffleis

Stuttgart, 1. Sept . ^

Keks«!

Mitarbeiter stimmten fv
Me .

Bei Durchfall der Dm

Verbands der Metallindust
Angebots, also für den St

sämtlichen organisierte
,-gestimmt.

Schwenningen, 2. Sep
«nd Salinenhotel Dürrhei
Avon  der Gemeinde Du
Hndentar um die Summe
Mst Müller zum „Kreuz"

e Objekte bereits seit i
Laichingen, 2. Sept.

Mger. mit einer Anzahl^ Mgxr, mir einLi.
hat sich bestens bewährt TM Liffen in allen Farben b
zuchtinspektor Dr . Flads

Dnrchfallpnlvn.
Preis pro Karton Mi !>R
bei 5 Packungen franko.

Zu beziehen durch die
H»fap«1h«k< Hechiu-«»

Hohenzollern.

M einen Coupon von 3
>Worten um 450 ^

.. zu Hause war , könnt
Handel abzuschließen, obw
Werben. Der Gockelhahr
imner dringlicher auftrete
Ware um 400 ^ abzulass
. werde. Da auch diese
wurde der Preis auf 350
ietent, daß ein Schneidern
Aer Mühe hereingeschrm
Kuft habe und die Lun
Verde. Um aber doch eir
bewahren, habe er. der h
Schneider nicht seinen gl
Äiche 20 Stück zurrickbeh«
Bedürftige unter der Har
sch immer nicht entschlief
^reis auf 330, 320 und 3

Gottesdienste
irr MeuerrbÄrg

So ««taz , den 4. Septr. M
(IS .Sonntag n. d.DreieinigleW!
'/„IOU. Predigt (Math. 18. l- lh

Lied Rr . 47) :
Dekan Dr. Megerlin.

r Uhr Bezirksmisstonsfest: Wna '
Reusch vonFeldrennach, MW « seU noch nicht gefügig
Jaus von Indien.

Krrchenchor: „O großer Gott, «a
rein pch deinem Dienste weill

Vemeindelied: Wach auf, duW
Nr . 252.

Das Opfer des BezirkSmissio«'
festes ist für die Basler MW
bestimmt.

Mittwoch abends S Uhr Bim
stunde im Gemeindehaus.

Dekan Dr . Megerw

Katholisch . Holiesdies
in Wensnbürg

SamStag , den 8. Sept . lM
r/,7- ./,8 Uhr abds. Beicht^
genheit.
Sonntag , 4. Septbr . isst

V«8 Uhr morg. FrühgottesdM
vorher und nachher BeicktgelW'
heit ; Austeilung der Hl.
mumon nährend der Fr«b>"w
und vor dem HauptgottesdieO
Uhr Predigt und Amt. .
,2 Uhr nachm. ChristenlehreM
Andacht. . ..
n den Werktagen ist der ^
dienst um 7 Uhr, am Mi«!""»

An
7 Uhr, am

^ U^r.- ^ - -- -^ 7- mullung der bei der Al
Methodisten - HeMM jungen. Wie der „Bad
Int Kiartonllvake Nr 67'/« ^ uh 7 Uhr die Rädllnt . Gartenstraße Rk. v«, Dnter meldet er, daß seit

Mst sämtlichen̂Textill
V. ll Uhr"

tagsschule.

Gartenflraße
(Prediger E. L-mgd ,

Sonntag vorm.v,w Uhr PE.. . -/. II Uhr: Z°°°'

.M geworfen. In diese:
lmder dazu und der Han

Heidenheim. 2. Sept.
«ngebot des Verbands de
mma Voith 720 für und
aunn 37 für, 23 gegen, F
Irma Oberdörfer einstirnr
wgebots.

Rebstandsbericht. Der
Minbauvereins schreibt ü
Wst u. a.: Der Somn
Weinbaus eine besondere
dieDauer und Wärmesnrr
Lehrgänge von 1893 und
wrtm waren Ende Augr
meren Sorten , namentli
mederschläge empfänglich.
«"- Laub. Die Peronospr
Arm zeigt nur ein gan^
Mre Mehltau erforderte
Aes in allem haben sich
-".enge befriedigenden, i
Pestlgt. Günstiges Trau
Me frühe Weinlese bekor

, Ettlingen. 1. Sept.
W8 der Textilarbeiter
Mllung der bei der Al

L—o getreten sind.
Karlsruhe. 2. Sept. >
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